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Fehlerschutz für TT-Systeme

In Unterabschnitt A.2.2.1 „Allgemeines“ wird gefordert, dass in TT-Systemen 
grundsätzlich Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs) als Fehlerschutz ver-
wendet werden müssen. Es dürfen allerdings alternativ Überstrom-Schutzein-
richtungen eingesetzt werden, wenn ein entsprechender niedriger Wert von Zs 
(Impedanz der Fehlerschleife in Ohm) dauerhaft und zuverlässig gewährleistet 
werden kann.

Überstrom-Schutzeinrichtungen in TT-Systemen

Der Einsatz von Überstrom-Schutzeinrichtungen als Schutzmaßnahme in 
TT-Systemen ist im Gegensatz zu Deutschland in manchen Ländern nicht 
zulässig.

Wird eine automatische Abschaltung der Stromversorgung als Schutzmaß-
nahme verwendet, kann der Planer der elektrischen Ausrüstung laut A.2.2.1 a) 
entweder

■■ den berechneten Wert des Widerstands des Erders,
■■ die gemessene Fehlerschleifenimpedanz oder
■■ den Wert, der im Fragebogen für die elektrische Ausrüstung von Maschinen 

(Anhang B, hier unter V 2.) aufgeführt ist,

zugrunde legen.

Bei Maschinen, die in Serie hergestellt sind, kann der erforderliche Wert des Er-
derwiderstands oder der Fehlerschleifenimpedanz der Stromversorgung ange-
geben werden (A.2.2.1 b).

In den Installationshinweisen müssen der Wert des Erderwiderstands oder die 
Fehlerschleifenimpedanz, die für die Dimensionierung der elektrischen Ausrüs-
tung benutzt wurde, angegeben werden. Es muss immer eine Aussage derge-
stalt gemacht werden, dass dies der maximale Wert ist, bei dem die Maschine 
angeschlossen werden darf.

Wird ein Leistungsantriebssystem (PDS) eingesetzt, muss die Abschaltzeit als 
Fehlerschutz den Anforderungen des Anhangs A an den Anschlussklemmen des 
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Antriebsgrundmoduls (BDM) des Leistungsantriebssystems (PDS) entsprechen. 
Diesbezüglich wird auf das hier nicht abgedruckte Bild A.4 verwiesen.

Schutz durch Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD)

Wird eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) als Fehlerschutz eingesetzt, 
müssen laut Unterabschnitt A.2.2.2 die nachfolgenden Bedingungen erfüllt 
werden:

1.	 Die Abschaltzeit entspricht den Anforderungen der Tabelle A.2 (hier Tabelle 2).
2.	 RA · IΔn ≤ 50 V

RA entspricht hier der Summe der Widerstände von der Erdelektrode und dem 
Schutzleiter für jeden Körper.

IΔn ist der Bemessungsdifferenzstrom der RCD.

Abschaltzeit max. 1 s

Die Norm erlaubt eine Abschaltzeit von maximal 1 s für Verteilerstromkreise 
und für Stromkreise, die nicht durch Tabelle A.2 abgedeckt sind.

Der Unterabschnitt A.2.2.2 enthält m.E. darüber hinaus vier wichtige Anmer-
kungen:

1.	 Fehlerschutz ist auch dann gegeben, wenn die Fehlerimpedanz nicht ver-
nachlässigbar ist.

2.	 Wenn Selektivität zwischen RCDs notwendig ist, sind die Anforderungen der
VDE 0100-534:2016-10 zu beachten.

3.	 Die in Tabelle A.2 (s.u.) aufgeführten Abschaltzeiten sind in Bezug zum unbe-
einflussten Fehlerstrom eindeutig höher als der Bemessungsdifferenzstrom
der RCD (üblicherweise 5 IΔn).

4.	 Die Definition von RA entspricht der VDE 0100-410:2018-10. Der in der DIN
EN 60204-1 verwendete Begriff „Erdelektrode“ bei der Definition von RA ent-
spricht dem „Erdrückleiter“ nach IEC 60050-195:1998.
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Checkliste 4: Elektrische Einspeisung

Spezifizierung für jede Ein-
speisung

AC DC

Nennspannung (V): Zahl der Außenleiter: Frequenz (Hz):

Wert der Impedanz (Ω) der 
Stromversorgung an der An-
schlussstelle der elektrischen 
Ausrüstung

unbeeinflusster Kurzschluss-
strom (kA RMS) an der An-
schlussstelle der elektrischen 
Ausrüstung

erwarteter Kurzschlussstrom 
am Einspeisepunkt der Ma-
schine

System nach Art der Erd-
verbindung der Stromver-
sorgung (siehe VDE 0100-
100:2009-06)

TN (System mit einem 
direkt geerdeten 
Punkt, der mit einem 
Schutzleiter [PE] direkt 
mit diesem Punkt ver-
bunden ist); Angabe, 
ob der geerdete Punkt 
der neutrale Punkt 
(Sternpunkt) oder ein 
anderer Punkt ist

TT (System mit einem 
direkt geerdeten 
Punkt; jedoch ist der 
Schutzleiter [PE] der 
Maschine nicht mit 
diesem Erdungspunkt 
des Systems ver-
bunden)

IT (System, das nicht 
direkt geerdet ist)

Inhaltlich bezieht sich die Checkliste auf die Anforderungen zur Netztrennein-
richtung in Unterabschnitt 5.3 der DIN EN 60204-1.
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Stichwortverzeichnis
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Anwendungsnorm..................................................................................................................... 47
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Äußere Leitungskanäle..........................................................................................................163
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B
Basisschutz................................................................................................................................... 86
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Bedienteile..................................................................................................................................135
Beleuchtung..................................................................................................................... 173, 217
Beleuchtungsstromkreise....................................................................................................... 98
Bemessungsfrequenz.............................................................................................................201
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Berührungsspannung.............................................................................................................. 91
Betauung....................................................................................................................................... 73
Betrieb	.........................................................................................................................................115
Betriebsart..................................................................................................................................119
Betriebsmittelkennzeichnung.............................................................................................217
Betriebssicherheitsverordnung............................................................................................ 46
Blinkende Leuchten und Anzeigen...................................................................................138
B-Normen...................................................................................................................................... 39
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C-Normen..................................................................................................................................... 39
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Anforderungen...................................................................................................................... 47
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